
Flecken Adelebsen Adelebsen, 07. November 2025 
 

N i e d e r s c h r i f t  
 
 

über die 14. öffentliche Sitzung des Ortsrates Lödingsen am 06.11.2025 im Mehrzweckraum 
der Mehrzweckhalle Lödingsen, Hettenser Str. 1 
 
Beginn: 18.30 Uhr Ende: 19.35 Uhr 
 
Anwesend:  Ortsbürgermeisterin Breder 
  Ortsratsmitglied Hille 
  Ortsratsmitglied Ma. Wellhausen 
  Ortsratsmitglied Mi. Wellhausen 

Ortsratsmitglied Dr. Buhre 
  Ortsratsmitglied Möhlke 
 
Es fehlt entschuldigt: Ortsratsmitglied von Minden 
 
Von der Verwaltung nehmen teil:  Gemeindeamtsinspektor Düker als Protokollführer 
 
Punkt  1:  Eröffnung der Sitzung - Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und  
  der Beschlussfähigkeit 
 
Ortsbürgermeisterin Breder eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. 
Sie stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Punkt  2: Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Anträge 
 
Ortsbürgermeisterin Breder stellt die Tagesordnung fest. Schriftliche Anträge hierzu liegen 
nicht vor. 
 
Punkt   3: Genehmigung der Niederschrift über die 13. öffentliche Sitzung des 
  Ortsrates Lödingsen am 21.08.2025 
 
Beschluss: Der Ortsrat Lödingsen genehmigt mit 6 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 
  0 Enthaltungen die Niederschrift über die 13. öffentliche Sitzung des Ortsrates 

Lödingsen am 21.08.2025. 
 
Punkt  4: Mitteilungen der Ortsbürgermeisterin 
 
Die Mitteilungen der Ortsbürgermeisterin werden als Anlage dem Protokoll beigefügt. 
 
Punkt  5: Bericht der Verwaltung 
 
Die Instandsetzungsarbeiten an den Verbindungswegen konnten nun abgeschlossen werden. 
Ein paar Restarbeiten müssen noch vorgenommen werden. In dem vorbezeichneten Straßen-
abschnitt wurden erhebliche Sanierungsmaßnahmen durchgeführt.  
In zwei Teilbereichen wurde eine neue Asphaltdecke im Hocheinbau eingebaut. Dadurch 
konnten 500 Meter der überörtlichen Verbindungswege saniert werden. Des Weiteren wurden 
Schlaglöcher mit Asphalt im ortsüblichen Verfahren geschlossen. Insgesamt wurde auf einer 
Strecke von rd. 7 km die Straßengräben geöffnet bzw. modelliert, sodass wieder eine gute 
Wasserführung gewährleistet ist. Ein Teil der Grabendurchlässe (Überfahrten) muss noch ge-
spült werden. Auf ebenfalls 7 km Länge wurden alle Bankette neu hergestellt. Ein ganz beson-
derer Dank gilt den beteiligten Baufirmen und betroffenen Anliegern.  
Allen Nutzern wünschen wir zukünftig eine unfallfreie- und gute Fahrt. 



Die Straßenschäden in Lödingsen wurden bereits von der ausführenden Baufirma beseitigt.  
 
Frau Hahn vom Straßenbauamt Gandersheim hat Anfang September 2025 auf die hergestellte 
Zufahrt Ortseingang Lödingsen von Adelebsen kommend (L 554) aufmerksam gemacht und 
darauf hingewiesen, dass die Straßenmeisterei nicht beteiligt wurde. 
Die Zufahrt, welche dort schon immer vorhanden war, wurde vom jetzigen Eigentümer des 
Grundstückes nach 18 Jahren wieder hergestellt. In dem Bereich gibt es keinen Graben son-
dern lediglich eine Gosse, in welche das abfließende Wasser des Grundstückes geleitet wird. 
Die Gosse wird durch den Eigentümer noch freigelegt und ertüchtigt, so dass kein Wasser 
oder Boden auf die Straße fließen kann. 
Auf Nachfrage wird nachrichtlich mittgeteilt, dass die Einfahrt nach Jahren wiederhergestellt 
wurde und demnach keiner Genehmigung bedurfte. 
 
Die Firma Goetel hatte sich schriftlich bereiterklärt die noch bestehenden Mängel in der Ort-
schaft Lödingsen bis Mitte Oktober zu beseitigen. Die Kontrolle der Mängelbeseitigung muss 
noch erfolgen. 
 
Der Bau der Bike + Ride Station am Bahnhof in Lödingsen ist abgeschlossen. Die Zahlungs-
anforderung bei der ZUG für die Fördermittel wurde bereits gestellt. Außerdem wird zurzeit der 
Verwendungsnachweis erarbeitet. 
 
Der Radweg zwischen Barterode und Wibbecke ist fertiggestellt. Kleinere Restarbeiten müs-
sen noch erledigt werden. Eine offizielle Eröffnung wird noch erfolgen.  
 
Die nächste Ratssitzung findet am 11. Dezember 2025 statt. 
 
Punkt  6: Einwohnerfragestunde bei Bedarf 
 
Warum wurde in der Lindenallee ein Tempo 50 Schild aufgestellt? Das Schild hebt Tempo 30 
wegen Straßenschäden wieder auf. 
 
Warum hat es ein Jahr gedauert die Löcher im Hohlweg zu beseitigen und hat sie dann nur 
notdürftig geflickt? Der Ortsrat plant hier größere Straßenunterhaltungsarbeiten. 
 
Wie lange ist die Heertorstraße noch gesperrt? Bis der Abriss der Scheune abgeschlossen ist. 
 
Mehrfach wird nachgefragt, wie der Ortsrat zu der geplanten PV-Freiflächenanlage steht und 
inwieweit es durch die Bürger beeinflussbar ist? 
Aktuell liegen die Entwürfe des Flächennutzungsplanes und des Bebauungsplanes öffentlich 
aus. Einwände und Bedenken können noch bis zum 28.11.2025 beim Flecken Adelebsen ein-
gereicht werden. Anschließend werden die Eingaben ausgewertet und den entsprechenden 
Gremien zur Beschlussfassung vorgelegt. Der Ortsrat wird hierzu im Frühjahr 2026 angehört. 
Einerseits ist die Ausweisung von PV-Flächen notwendig, andererseits wird die geplante 
Größe bemängelt. Sicherlich wird eine Beschlussfassung erschwert, sofern sich viele Bürger 
mit ihren Einwänden gegen die PV-Anlage richten. Die endgültige Beschlussfassung wird der 
Gemeinderat treffen. 
Es wird kritisiert, dass der Plan keine Stromspeicher vorsieht und die PV-Anlage demnach 
nutzlos erscheint. Antwort: Der Plan beinhaltet keine Speichermöglichkeit. Die Frage kann nur 
vom Betreiber beantwortet werden. 
Wie sieht es mit dem Brandschutz aus? Hierzu soll die Feuerwehr einen Fragenkatalog erar-
beitet haben. 
 
Punkt  7: Budgetmittel der Ortsräte 2025 
  Drucksache Nr. 02/25 
 
 



Punkt  8: Anhörungsrecht der Ortsräte bei den Beratungen der Haushaltssatzung 
2026 gemäß § 93 Abs. 2 NKomVG 

  Drucksache Nr. 21/25 
 
Punkt  9: Behandlung von Anfragen und Anregungen 
 
Ortsbürgermeisterin Breder teilt mit, dass die Straßenlampe vor dem Grundstück Garten-
straße 12 erst in der 48. KW repariert wird. 
 
Ortsbürgermeisterin Breder bedankt sich bei allen Anwesenden für die gute Beteiligung und 
schließt die Sitzung um 19.35 Uhr. 
 
 
 
 
           gez. Frase 
  Ortsbürgermeisterin     Bürgermeister 
 
 
 
 
 
             gez. Düker 

Protokollführer 



Bericht der Ortsbürgermeisterin 06.11.25:
 

� Es gab einige Jubilare denen ich gratuliert habe.
� Am 23.8. fand der zweite Dorfdialog zum Thema „Elektronische Patientenakte“ in der 

Kirche statt. Mit 20 Teilnehmenden gab es einen guten Austausch.
weitere Themenwünsche: Digitales Dorfmobil, um das Thema technisch umsetzen zu 
lernen.

� Am 9.9. fand eine Sondersitzung des Ausschusses für Umwelt, Planung und 
Wirtschaftsförderung statt, an der viele Lödingser teilnahmen. Der Ausschuss hat dem 
Verwaltungssauschuss empfohlen, dem Aufstellungsbeschluss für die Freiflächen-PV in 
Lödingsen und Güntersen zuzustimmen. Alle Gutachten sind öffentlich einsehbar und die 
Möglichkeit zur Stellungnahme besteht bis 28.11.25.

� In der Sitzung des Verwaltungsausschusses am 11.09. wurde dem Antrag zur Verpachtung 
einer Wald-Fläche an den Buchenkinder e.V. mehrheitlich zugestimmt. Die Verwaltung hat 
eine Nutzungsüberlassung vorbereitet, diese wird gerade vom Verein geprüft. Außerdem 
wurde der Aufstellungsbeschluss zu den geplanten FFPV Anlagen in Lödingsen und 
Güntersen gefasst.

� Am 12.9. wurde das DGH in Erbsen eingeweiht. Ein sehr gelungenes Projekt der 
Dorfregion „3000 Hände – eine Region“. Das Strohhaus wurde für den Innovationspreis 
nominiert. Die besten 3 Innovationen werden am 20.11. ausgezeichnet. Im VA am 23.10. 
wurde von mir nochmal darauf hingewiesen, das Projekt Alte Schule auszuschreiben, damit
bis zum 30.9.26 die Anträge gestellt werden können.

� Ich habe die VLV e.V. unterstützt, einen Antrag für LEADER Mittel für unseren Festplatz zu 
stellen. „Platz der Begegnung“. Wir haben um Mittel zur Kofinanzierung in Höhe von 10.000
Euro beim Flecken gebeten. Der Platz hinter der Mehrzweckhalle, auf dem wir seit einigen 
Jahren alle unsere Feste veranstalten, soll gepflastert werden und somit auch im gesamten
Jahresverlauf besser genutzt werden können. Es sollen Bänke entstehen und ein 
Basketballfeld. Der VfB, als Pächter der Fläche, unterstützt den Antrag. Mit der 
Neugestaltung dieses Platzes möchten wir einen offenen, einladenden Begegnungsort 
schaffen, der die Tradition unseres Dorflebens fortführt und gleichzeitig den heutigen 
Bedürfnissen gerecht wird – ein Ort, an dem unsere Dorfgemeinschaft weiter 
zusammenwachsen kann.

�  Am 16.10. fand die jährliche Spielplatzinspektion statt, mit Herrn Hübel von „pro 
Spielplatz“. Es gibt einige Reparaturen die notwendig sind. Der Bericht liegt noch nicht vor.

� Am 23.10. habe ich 180 gesammelte Unterschriften für die Einrichtung Zone 30 im 
gesamten Dorf an den Landkreis versandt. Danke an alle Unterstützer*innen. Die Antwort 
erhielt ich am 5.11.25. Dem Wunsch kann nicht entsprochen werden. Weder Tempo 30 im 
gesamten Ort noch das Versetzen des Ortsschildes an der Gartenstraße ist möglich. Das 
Schreiben des Landkreises liegt dem Bericht bei.

� Termine

14.11. Richtfest St. Martini KiTa Adelebsen
16.11. Volkstrauertag 9 Uhr am Ehrenmal 
17.11. Planungstag Termine Mehrzweckhalle
25.11. Bauausschusssitzung
28.11. Tannenbaum schmücken mit der KiTa Lödingsen
09.12. Evaluationstreffen Dorfregion im DGH Erbsen
11.12. Ratssitzung
20.12. Weihnachtsmarkt
18.01.26 Seniorennachmittag „Gasthaus Schwülmetal“



Und nun möchte ich noch etwas zur geplanten Freiflächen PV Anlage in Lödingsen
rund um den Stapelberg sagen.

Viele von Ihnen haben in den letzten Wochen mit mir gesprochen und mir ihre Skepsis, ihre 
Ängste und Sorgen, die sie mit dem geplanten Projekt verbinden, mitgeteilt. Ich nehme diese 
Bedenken sehr ernst. Ich persönlich befürworte den Ausbau erneuerbarer Energien grundsätzlich 
und versuche transparent darzulegen, wie wir die Energiewende hier vor Ort gemeinsam und 
naturverträglich gestalten können.
Die geplante Freiflächen-Photovoltaikanlage (FF-PV) rund um den Stapelberg in Lödingsen mit 
einer Modulfläche von 62,1 Hektar auf einer Gesamtfläche von 79 Hektar ist für unsere Gemeinde 
ein Projekt von erheblicher Tragweite.
Ich glaube hier für alle von uns OR-Mitgliedern zu sprechen, dass sich niemand die Entscheidung 
leicht macht. Wir stehen vor einer wichtigen Entscheidung, die unsere Gemeinde und unsere 
Zukunft maßgeblich beeinflussen wird. Im Rahmen des Verfahrens werden wir als Ortsrat erst im 
Frühjahr '26 angehört. Bis 28.11.25 sind Eingaben der Bürger*innen und Träger öffentlicher 
Belange möglich. Diese müssen ausgewertet werden und fließen dann in die Planungsunterlagen 
ein. 

Ich verlese meine Stellungnahme zum Planungsvorhaben, die ich im Rahmen des Verfahrens 
einreichen werde.

Mein Fazit: 

Verantwortungsvolle Flächenreduktion und Planung

Wir müssen sicherstellen, dass die FF-PV naturverträglich geplant wird, um die Eingriffe in Natur 
und Landschaft so gering wie möglich zu halten.
Die Wahrscheinlichkeit, dass es zu Konflikten mit dem Arten- und Biotopschutz, dem 
Landschaftsbild und Nutzungskonkurrenzen mit der Landwirtschaft kommt, ist bei sehr großen FF-
PV-Anlagen größer. Umweltverbände (BUND) empfehlen, Anlagen auf maximal 20 ha zu 
begrenzen.
In der vorgesehenen Dimension sehe ich das Projekt kritisch. Insbesondere die geplante 
vollständige Umrahmung des Waldes am Stapelberg würde einen erheblichen Eingriff in Natur, 
Landschaft und Lebensräume darstellen. Während Flora und Fauna in den Gutachten 
(Umweltbericht, FFH-Vorprüfung, Avifaunistisches Gutachten und Faunistisches Gutachten) 
umfassend betrachtet wurden, bleibt der Lebensraum für den Menschen weitgehend 
unberücksichtigt.
Der Stapelberg ist ein beliebter Spazier- und Erholungsweg und erfüllt für das Dorf eine wichtige 
Funktion als Naherholungsgebiet. Auch dieser soziale und kulturelle Wert muss bei der Abwägung 
berücksichtigt werden.

Einordnung und Größenvergleich

Laut Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP) sollen bis 2040 22.500 ha mit FF-
PV bebaut werden, um das Ziel von 15 GW Leistung zu erreichen. Dies entspricht 0,43 % der 
Landesfläche.
Bereits realisiert sind ca. 2.000 ha (INSIDE 2020: 108). Somit müssen noch 20.500 ha neu 
entstehen – rechnerisch etwa 26 m² pro Einwohner.
Bezogen auf den Flecken Adelebsen mit 6.228 Einwohnern ergibt dies eine Zielgröße von 16,2 ha.
Unter Berücksichtigung regionaler Unterschiede schlage ich vor, für den Flecken Adelebsen das 
Doppelte dieser Fläche, also 32,4 ha, als realistischen Richtwert anzunehmen.
Die geplanten Flächen in Güntersen und Lödingsen übersteigen diesen Richtwert jeweils um das 
Doppelte und erscheinen unverhältnismäßig groß.

Ich schlage vor, die ursprünglich geplante Fläche in Lödingsen von 62,4 Hektar Modulfläche auf 20
Hektar zu reduzieren, analog hierzu die Fläche in Güntersen ebenfalls auf 20 Hektar zu 
reduzieren. Dies wäre ein richtiger Schritt, um die Maßstäblichkeit zu wahren und die Akzeptanz in 



der Bevölkerung herzustellen. Somit wird der Flecken Adelebsen einen großen Beitrag zur 
Energiewende leisten.

Ich unterstütze die Ziele der Energiewende ausdrücklich. Sie muss jedoch im Einklang mit 
Mensch, Natur und dörflicher Entwicklung erfolgen. Ein reduzierter Ausbau wäre aus meiner Sicht 
ein tragfähiger Kompromiss zwischen Energiewende, Naturschutz und Ortsverträglichkeit und 
würde auch auf eine höhere Akzeptanz in der Gemeinde stoßen.

Die Reduzierung der Fläche ist unser Zeichen, dass wir den Ausbau erneuerbarer Energien ernst 
nehmen, die Bedenken der Bürger respektieren und das Projekt kontrolliert, naturverträglich und 
wirtschaftlich vorteilhaft für unsere Gemeinschaft gestalten wollen.

gez. Melanie Breder









FLECKEN ADELEBSEN Adelebsen, 07.11.2025 
 Az.: dü 
 
 
 

EMPFEHLUNG / BESCHLUSS 
 

 des                      - Ausschusses zur Drucksache Nr.:     /    
 des Ortsrates  Lödingsen zur Drucksache Nr.: 02 / 25 
 
 

Betreff:  Budgetmittel der Ortsräte 2025 
      
      

öffentliche / nicht öffentliche Sitzung am 06.11.2025    TOP: 7 

 
Stellungnahme

 
Ortsbürgermeisterin Breder erklärt, dass dem Ortsrat Lödingsen für das Jahr 2025 noch Budget-
mittel in Höhe von 2.422,66 Euro zur Verfügung stehen. 
 
Davon müsse noch die Zaunanlage für den Spielplatz in der Gartenstraße in Höhe von 1.700,00 
Euro bezahlt werden, die im Jahr 2024 beauftragt wurde. 
 
Des Weiteren ist die Inspektion der Spielplätze erfolgt, es stehen kleinere Reparaturen an. 
 
Die restlichen Budgetmittel sollen in das nächste Jahr übertragen werden. 
 
 
 
Beschluss:  Der Ortsrat Lödingsen beschließt mit 6 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und  

0 Enthaltungen, die Mittel wie zuvor erläutert zu veranschlagen. 
 
 
 
      gez. Frase 



FLECKEN ADELEBSEN Adelebsen, 07.11.2025 
 Az.: dü 
 
 
 

EMPFEHLUNG / BESCHLUSS 
 

 des                      - Ausschusses zur Drucksache Nr.:     /    
 des Ortsrates  Lödingsen zur Drucksache Nr.: 21 / 25 
 
 

Betreff:  Anhörungsrecht der Ortsräte bei den Beratungen der Haushaltssatzung 2026 
gemäß § 93 Abs. 2 NkomVG 
      

öffentliche / nicht öffentliche Sitzung am 06.11.2025    TOP: 8 

 
Stellungnahme

 
Ortsbürgermeisterin Breder erläutert die Veranschlagung der Budgetmittel. Danach sollen dem 
Ortsrat Lödingsen Budgetmittel in Höhe von 5.700,00 Euro bereitgestellt werden, die sich wie folgt 
aufteilen: 
 
Bauhof/Fuhrpark             100 Euro 
 
Zuschüsse an übrige Bereiche        2.300 Euro 
 
Kinderspielplätze          1.300 Euro 
 
Straßenbeleuchtung          2.000 Euro 
 
insgesamt           5.700 Euro 
         ================= 
 
Da das Budget um 700,00 Euro gegenüber dem Vorjahr angehoben wurde und demnach keine 
weitere Erhöhung durch den Gemeinderat zu erwarten ist, wird folgender Beschluss gefasst: 
 
 
Beschluss:  Der Ortsrat Lödingsen empfiehlt dem Rat mit 6 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen 

und 0 Enthaltungen, die Ansätze im Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026  
gemäß Mittelbereitstellung zu veranschlagen. 
 
 
        gez. Frase 


